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jetzt

jetzt  erscheint in konfessionellen Wochenzeitungen und 
bereitet dem Leser 50plus in jeder Ausgabe ein lebensnahes  
Thema redaktionell auf. Unter diesem thematischen Dach testen 
Leser für Leser Produkte und Dienstleistungen aus ihrem Lebens-
umfeld. Die Rubrik »Leser testen für Leser« prägt die Beilage der 
konfessionellen Wochentitel.

Ihnen als Kunde bieten wir ein optimales Umfeld für Ihre  
Produkte und Dienstleistungen: zielgruppenorientiert,  
glaubwürdig, modern und crossmedial.

FAKTEN

Leser testen für Leser.

TITELPORTRÄT
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*  IVW-geprüft II/2023
** Leserstudie-Repräsentativbefragung in Deutschland durch teleResearch GmbH,
 Ludwigshafen, im Auftrag der KONPRESS-Medien eG

Vertrieb
Als Beilage in konfessionellen Wochenzeitungen 
• deren gedruckte Auflage: 444.456 Exemplare*

Erscheinungsweise 
4x jährlich 

Seitenumfang
16 Seiten

Format (BxH) 
200 x 280 mm
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STANDARDFORMATE

1/1 Seite 
B 200 mm 
H 280 mm 17.200 EUR 
   Zzgl. 10% Aufschlag  
   für die  Belegung  
   der U2 und U4.
1/2 Seite (im Satzspiegel) 
B 176 mm 
H 130 mm 8.700 EUR

1/3 Seite quer 
B 176 mm 
H 85 mm 
1/3 Seite hoch 
B 58 mm 
H 260 mm 7.800 EUR
1/4 Seite quer 
B 176 mm 
H 65 mm 
Eckfeld 
B 88 mm 
H 130 mm 6.000 EUR
Weitere Formate auf Anfrage.
Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.

TERMINE

Zahlungsbedingungen siehe Seite 7

AUSGABE ERSCHEINUNGS- 
TERMIN

ANzEIGENSCHLUSS/ 
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

1/2024 24. März 2024   6. Februar 2024

2/2024              28. April 2024            15. März 2024

3/2024                    29. September 2024      16. August 2024

4/2024                    10. November 2024        27. September 2024



Eine wirksame Maßnahme, um neue Kunden zu gewinnen 
und bestehende zu einer Interaktion anzuregen.

Als Aufhänger für ein Gewinnspiel eignen sich besondere 
Anlässe, wie bspw. unternehmensbezogene Jubiläen,  
die Vorstellung oder Neueinführung eines Produkts  
sowie saisonale Ereignisse wie Ostern oder Weihnachten.

Dabei ist es wichtig die aktuellen Datenschutzbestimmungen 
zu beachten, um die gewonnenen Kontaktdaten für weitere 
Marketingaktivitäten auch nutzen zu können.

Der Aufwand für Sie als Auftraggeber ist denkbar gering.  
Von der Kreation über die Organisation der notwendigen  
Preise bis hin zur Veröffentlichung der Gewinnspielanzeige  
übernehmen wir alle notwendigen Schritte.

Dazu zählt natürlich auch die  Erfassung der Gewinnspiel- 
einsendungen. Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles  
Angebot. Sprechen Sie uns an: andreas.bauer@konpress.de

Mutter Erde pfl egt mit System
Seit über 100 Jahren in der Naturheilkun-
de bewährt, erfreut sich die Luvos-Heilerde 
auch in der Naturkosmetik wachsender Be-
liebtheit. Angereichert zu fein abgestimm-
ten Wirkstoffkomplexen mit ausgewählten 
Pflegestoffen und natürlichen Pflanzenex-
trakten aus kontrolliert biologischem Anbau, sorgen die wertvollen Mineralien und 
Spurenelemente der Heilerde für schöne und gesunde Haut sowie Haare. 
Die gebrauchsfertige Luvos-Reinigungs-Maske mit Hamamelis-Extrakt reinigt in-
tensiv, nimmt Glanz und glättet nachweislich. Sie bereitet die Haut perfekt auf das 
regenerierende Gesichtsserum mit Camelinaöl vor. So wird die Haut zart und ge-
schmeidig. Der Luvos Körperbalsam mit Marulaöl versorgt die Haut intensiv mit 
Feuchtigkeit. Mit dem Luvos Handbalsam bieten Sie wirksamen Schutz und nach-
haltige Pfl ege für stark belastete Hände und Nägel. Für Tiefenwirkung sorgt die 
Luvos-Anti-Stress-Pulvermaske mit Extrakten aus Traubenkernen und grünem Tee.
Mehr Informationen im Internet unter www.luvos.de 
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Name/Vorname

Straße/Hausnummer

E-Mail  (falls Newsletter erwünscht)
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KONPRESS-Medien eG • Hanauer Landstraße 189 • 60314 Frankfurt am Main

So einfach können Sie gewinnen!
Tragen Sie hier das Lösungswort ein:

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeschluss ist der 30. November 2018, 24 Uhr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; eine
Barauszahlung ist nicht möglich. Mitarbeiter der Heilerde-Gesellschaft Luvos Just GmbH & Co. KG oder der KONPRESS-Me-
dien eG sowie deren Angehörige und Lebenspartner sind von dieser Verlosung ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt sind 
natürliche Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. Die Gewinner werden durch Auslosung ermittelt. Durch 
die Teilnahme stimmen die Teilnehmer zu, dass die im Rahmen dieser Aktion angegebenen Daten für Marketingzwecke 
gespeichert, verarbeitet und von der Heilerde-Gesellschaft Luvos Just GmbH & Co. KG für weitere Marketingaktionen 
verwendet werden können. Diese Zustimmung kann jederzeit und ohne Angabe von Gründen widerrufen werden; der 
Widerruf ist zu richten an: info@luvos.de. Der Gutschein von Das Bollants GmbH & Co. KG ist nur auf Anfrage und nach 
Verfügbarkeit einlösbar.

2. – 40. Preis: 
Luvos Naturkosmetik Set 
(siehe Bild)

Buchstabensalat! 
Welches Wort suchen wir? rdeHeiel

Hauptpreis:
Ein Verwöhnwochenende für zwei Personen im Resort BollAnts 
(www.bollants.de) in Bad Sobernheim
• Eine Übernachtung für 2 Personen
 in einer Halenberg Mini-Suite
• Plus reichhaltiges Vital Frühstück
• Ein romantisches 4-Gänge Menü
• Nutzung des Bollant.SPA

Richtiges Lösungswort ausfüllen und Coupon bequem an 
gewinnen@konpress.de mailen oder per Post schicken.

trakten aus kontrolliert biologischem Anbau, sorgen die wertvollen Mineralien und 
Spurenelemente der Heilerde für schöne und gesunde Haut sowie Haare. 
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Seit über 100 Jahren in der Naturheilkun-
de bewährt, erfreut sich die Luvos-Heilerde 
auch in der Naturkosmetik wachsender Be-
liebtheit. Angereichert zu fein abgestimm-
ten Wirkstoffkomplexen mit ausgewählten 
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Gewinnen Sie mit 
Luvos-Heilerde!

jetzt

SPONSORING GEWINNSPIEL 15.000 EUR

Gemeinsam entwickeln wir mit Ihnen ein individuelles und markenaffines Leser-Quiz. Im Preis enthalten sind eine  
1/1 Seite Anzeige sowie die Adressdaten der Quiz-Teilnehmer. Sie erhalten somit die Möglichkeit zur direkten  
Kundenansprache und -gewinnung. 

Beispiel, Originalabbildung in DIN A5

jetzt  ist eine Marke der KONPRESS-Medien eG 
info@jetztwir.net | www.jetztwir.net



jetzt

jetzt  ist eine Marke der KONPRESS-Medien eG 
info@jetztwir.net | www.jetztwir.net

 Mit einer exklusiven Medienpartnerschaft mit jetzt  erhalten Sie eine  
maßgeschneiderte Kommunikationslösung, um Ihre Werbebotschaft glaubhaft  
bei den Lesern zu verankern! 

Unser Redaktions- und Grafikerteam erstellt auf Basis Ihrer Interessen und  
Werbebotschaft eine aufmerksamkeitsstarke Exklusivausgabe von jetzt   
Gemeinsam arbeiten wir Themenschwerpunkt, redaktionelles Konzept und  
Termin aus.

Auf Wunsch erstellen wir zusätzlich gerne auch ein Gewinnspiel und  
übernehmen dessen Abwicklung. 

Der Lesertest ist redaktionell unabhängig und integraler Bestandteil der Ausgabe. 

Sprechen Sie mich an! Ich berate Sie gerne. 

Ihr Werner Jakobartl 
Geschäftsleitung  
 
Telefon  +49 (0)69 / 256 29 66 11 
E-Mail  werner.jakobartl@konpress.de  
 
 

© Foto: mjphotography

Preis auf Anfrage
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REDAKTIONELLE BEISPIELE

VON MARKUS NOWAK 

Trostlosigkeit, Trauer und Tränen. 
Der Blick der Frau auf unserem 

-Titel spricht Bände. 
Sie hat es in einen der Evakuierungs-
busse geschafft, die die Menschen 
aus der zentralukrainischen Groß-
stadt Kamjanske am Dnjepr heraus 
in den vermeintlich sicheren Westen 
des Landes bringen. Unbegreifl ich, 
jetzt den Vater ihres Kindes und an-
dere liebe Menschen zurücklassen zu 
müssen, das Zuhause von russischen 
Raketen getroffen – ein unfreiwilliger 
Aufbruch in eine ungewisse Zukunft. 
Die Verzweifl ung über diese un-
menschliche Kriegswirklichkeit, ihr 
soeben begonnenes Flüchtlings-
schicksal zerreißt sie. Allein die 
Tochter im Arm gibt ihr etwas Kraft. 
Und der unsichere Fluchtweg steht 
erst noch bevor. Viele Fluchtkorridore 
sind angegriffen worden. 

In erster Linie sind es Frauen, Kinder 
und ältere Menschen, die der russische 
Angriffskrieg in der Ukraine zur Flucht 
zwingt. Laut den Vereinten Nationen hat 
der bewaffnete Konfl ikt mitten in Europa 
eine der schlimmsten Flüchtlingskrisen 
aller Zeiten verursacht. Innerhalb von 
sechs Wochen seien mehr als 4,2 Millio-
nen Menschen aus der Ukraine ins Aus-
land gefl üchtet. Die Zahl der Menschen, 
die innerhalb der Ukraine auf der Flucht 
vor dem Krieg sind, lag Anfang April 
nach sechs Wochen bei 7,1 Millionen.

Menschen aus der Stadt fi nden oft 
bei Familien auf dem Land Aufnahme 
oder kommen in Sammelunterkünften 
im Westen der Ukraine unter, etwa in 
Ivano-Frankivsk. Zwar hat es auch in der 
Nacht auf den 24. Februar, als Russland 
den Angriff begonnen hat, Raketenein-
schläge auf den Flughafen dieser Stadt 
im Südwesten des Landes am Fuß des 
Karpatengebirges gegeben. Seitdem 

heulen in Ivano-Frankivsk aber deutlich 
seltener die Sirenen zum Luftangriff.

Landesweit ist die griechisch-katholi-
sche Kirche in der Minderheit, hier in 
der historischen Region Galizien ist es 
umgekehrt: Sechs von zehn Ukrainern 
sind griechisch-katholisch und die-
se mit dem Papst in Rom verbundene 
Kirche mit ostkirchlicher Liturgie und 
Tradition hat eine wichtige Stellung. 
Diese zeigt sich jetzt im Krieg umso 
mehr. Da ist etwa die spontane Suppen-
küche der Malteser auf dem Vorplatz 
der Heilig-Pokrowski-Kathedrale. Mehr 
als 600 Essen werden hier seit Anfang 
März täglich aus einem Zelt an Bedürfti-
ge verteilt. Um dies zu stemmen haben 
die Malteser eine Feldküche aufgebaut, 
wie sie auf ihrer Facebook-Seite infor-
mieren. Oder die Aufnahme von fast 
500 Flüchtlingen und Kriegsversehrten 
in den Räumen der Erzeparchie Ivano-
Frankivsk, der griechisch-katholischen 

WO DAS LEID UNVORSTELLBAR    
          IST

Entsprechung eines Erzbistums. Allein 
80 Menschen sind im katholischen 
Gymnasium Sankt Blasius untergekom-
men, berichtet Markian Bukatchuk von 
der Eparchie in einem Telefongespräch. 
Wie viele andere Nothilfe-Initiativen 
werde auch dies möglich durch die Un-
terstützung vieler deutscher Katholiken, 
etwa über Spenden an das Osteuropa-
Hilfswerk Renovabis.

Der 29-Jährige Bukatchuk ist griechisch-
katholischer Priester und zugleich Direk-
tor des Gymnasiums Sankt Blasius. »Wir 
haben Matratzen aufgestellt, es gibt ein 

Frühstück und auch Abendessen«, er-
zählt er vom ungewöhnlichen Schulall-
tag. »Die Menschen sind dankbar, es ist 
hier sicher.« Auch der Schulbetrieb läuft 
– nach einer Zwangspause bis Mitte 
März – nun weiter. Wie im Corona-Lock-
down geschieht dies online und statt 
45 dauert eine Unterrichtsstunde nun 

30 Minuten. Ohnehin sei ein Teil der 
Kinder ins Ausland gefl ohen, berichtet 
Direktor Bukatchuk. »Auch die Lehrer. 
Doch online per Videokonferenz sind 
die allermeisten weiterhin Teil der Schu-
le.« Bukatchuk fügt hinzu: »Wir kön-
nen den Menschen schließlich nicht 
sagen, dass sie bleiben müssen, wenn 
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Die katholische Kirche
im Ukrainekrieg

UKRAINE

»Im Land der Atheisten«:Ein Münsteraner Pfarrer in Nordböhmen

Kriegsopfer und Gefl üchtete:So hilft Renovabis in der Ukraine

Spuren hinterlassen: Mit Ihrem Testament stellen Sie Weichen

Die katholische Kircheim Ukrainekrieg
Wo das Leidunvorstellbar ist
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chungs- und Aufklärungsveranstaltung 
zur Bekämpfung von Lepra. Alle Dorfbe-
wohner nehmen teil. Auch Frau Wanjiku, 
eine circa 70-jährige Witwe. Dr. Njako 
sieht gleich, dass sie Lepra hat. Sie hat die 
typischen Leprahände: Die Finger sind 
verstümmelt, die Hände klauenartig ver-
kümmert. Diese Behinderungen können 
nicht rückgängig gemacht werden. Aber 
durch die richtige medikamentöse The-
rapie wird der Erreger getötet und richtet 
keine weiteren Schäden an. »Wenn die 
Medikamente nun ein Jahr lang durch-
gängig eingenommen werden, ist eine 
Heilung möglich. Unsere Aufgabe ist es, 
dafür zu sorgen, dass Frau Wanjiku und 
unsere vielen anderen Patienten auch 
in Zeiten von Corona regelmäßig be-

treut und mit Medikamenten versorgt 
werden. Das ist eine große Herausforde-
rung für uns«, betont Dr. Njako ernst. 

Corona gefährdet die Erfolge 
im Kampf gegen Lepra

Schon vor dem Auftreten des Covid 19-Vi-
rus gab es viele Hürden, die genommen 
werden mussten, um die Lepra-Kranken 
gut zu versorgen. Durch das neue Virus 
steigen die Anforderungen an die Ge-
sundheitseinsätze. »Es ist eine Frage von 
Zeit und Geld«, fasst Dr. Njako nüchtern 
zusammen. Die »Skin-Camps« werden 
weiterhin durchgeführt, unter Einhal-
tung strenger Hygiene- und Abstands-
regeln. Statt einer Veranstaltung für das 

ganze Dorf, gibt es nun mehrere für klei-
ne Gruppen. So dauert es länger, bis alle 
Bewohner eines Dorfes aufgeklärt, un-
tersucht und behandelt werden können. 
Außerdem wird jedes »Skin-Camp« um 
Informationen zu Corona ergänzt – und 
die Menschen erhalten ein Hygieneset 
mit Seife und Desinfektionsmittel. »Dank 
der Soforthilfe-Gelder der DAHW können 
wir unsere Mission fortsetzen, dafür bin 
ich sehr dankbar«, sagt Dr. Njako. 

Burkard Kömm, Geschäftsführer der 
DAHW, betont, wie wichtig die Arbeit des 
Hilfswerks gerade jetzt ist: »Wir wissen, 
dass die Menschen auf unsere Hilfe ver-
trauen. Es ist unser Auftrag, sie auch in 
der jetzigen Krise bestmöglich medizi-
nisch zu versorgen. Gerade Patienten, die 
auf regelmäßige Medikamentengaben 
angewiesen sind, müssen diese weiter-
hin bekommen. Dieser Herausforderung 
stellen wir uns – gemeinsam mit unse-
ren Helfern vor Ort und den vielen treuen 
Unterstützrern in Deutschland, die diese 
Arbeit möglich machen.«

11jetzt10 jetzt

•  Ursprünglich wurde Lepra mit »Aussatz« bezeichnet. Die Infektionskrankheit 
 wird durch Bakterien ausgelöst, die hauptsächlich die Nerven von Händen 
 und Füßen, aber auch das Gesicht befallen.

•  An Lepra erkrankte haben ein erhöhtes Verletzungsrisiko. Durch geschädigte 
 Nervenzellen spüren sie bspw. nicht, dass sie sich verbrennen oder schneiden. 
 Folgeverletzungen und Entzündungen entstehen.

•  Noch immer erkranken jährlich rund 200.000 Menschen; 3 bis 4 Millionen Be-
 troffene leben mit einer Behinderungen durch Lepra.

•  Vor 40 Jahren gelang mithilfe der DAHW die Entwicklung einer wirksamen 
 Therapie. Seither ist die Zahl der Leprakranken um 99 Prozent zurückgegangen.

•  Lepra ist vollständig heilbar, doch die Erkrankten werden wegen ihrer Ver-
 stümmelungen oft ausgegrenzt und stigmatisiert.

LEPRA – EINE DER ÄLTESTEN INFEKTIONS-
KRANKHEITEN DER MENSCHHEIT

VON MONIKA STEMMER

»Und es kommt zu ihm ein Aussät-
ziger, der ihn um Hilfe bittet, auf 
die Knie fällt und ihm sagt: Wenn 

du willst, kannst du mich rein machen. 
Und voll Erbarmen streckte er seine 
Hand aus, berührte ihn und sagt ihm: 
Ich will es, werde rein! Und sofort wich 
der Aussatz von ihm, und er wurde 
rein.« (Mk 1,40-42)

Die Geschichte des Aussätzigen ist vielen 
von uns aus der Heiligen Schrift bekannt. 
Ansonsten spielt die »biblische« Krank-
heit heutzutage keine Rolle in Deutsch-
land. In den armen Ländern des Globalen 
Südens dagegen erkranken jedes Jahr 
200.000 Menschen neu an Lepra. »Jeder 
Leprakranke ist einer zu viel – wir tun 
alles dafür, die Seuche endlich zu be-
siegen«, so Dr. Njako, der für die DAHW 
in Tansania im Einsatz ist. Nichts ist so 
wichtig dabei, wie das Auffi nden der 
Betroffen und die Früherkennung. Doch 
viele Erkrankte verstecken sich – zu stark 
ist das Stigma. Sie fürchten sich vor Aus-

grenzung.  Andere wissen gar nicht, dass 
sie krank sind, weil sie die Symptome 
nicht einordnen können. »Anders als in 
der Bibel, kommt es selten vor, dass die 
Kranken zu uns kommen. Wir machen 
uns auf die Suche nach ihnen, was sich 
oft abenteuerlich gestaltet«, betont die 
DAHW-Mitarbeiterin Dr. Christa Kasang.

Die DAHW hilft Leprakranken – 
auch dort wo die Straßen enden

Die Einsätze zur Bekämpfung der Lepra 
führen Dr. Njako, Dr. Kasang und ein Team 
von ausgebildeten Gesundheitshelfern in 
abgelegene, schwer zugängliche Regio-
nen: in Ansiedlungen, die keinen Namen 
haben, auf keiner Karte verzeichnet sind 
und in die keine Straße führt. So ist es 
auch dieses Mal, als sie im tansanischen 
Bergland, in der Region Morogoro, unter-
wegs sind. »Wir wollten unseren Einsatz 
schon beenden und in die benachbarte 
Region weiterfahren. Da winkt uns am 
Straßenrand eine alte Frau zu. Ich erin-
nere mich, sie bei unserer letzten Aufklä-
rungsveranstaltung gesehen zu haben. 

Sie hat aufmerksam zugehört und wirkte 
nachdenklich«, erzählt Dr. Njako. Sie hal-
ten an und erfahren von der Frau, dass 
es weiter oben in den Bergen noch eine 
kleine Siedlung gibt. Ihre Mutter stammt 
von dort, daher weiß sie das. Eine genau-
ere Beschreibung als »dort, wo die Straße 
endet«, kann sie dem Arzt nicht geben. 
Doch der Hinweis auf das abgelegene 
Dorf genügt. Dr. Njako und sein Team 
machen sich auf den Weg. Die Gesund-
heitshelfer sind oft ehemalige Patienten 
und kennen sich gut aus in der Region. 
Sie fi nden sich auch ohne Adresse und 
Wegbeschreibung zurecht und sind un-
verzichtbare Helfer des medizinischen 
Teams bei der Orientierung. So gelangt 
das DAHW-Team schließlich in die kleine 
Siedlung in den Bergen, von der die alte 
Frau sprach.  

Mit der richtigen Behandlung 
ist Lepra heilbar 

Zusammen mit dem Dorfverantwortli-
chen organisieren die Helfer gleich ein 
sogenanntes »Skin-Camp«, eine Untersu-

Mit 70 Jahren 
zum ersten Mal zum Arzt 

Schicksal einer Leprakranken Eine Welt ohne Lepra – dafür setzt 
sich die DAHW seit mehr als 60 
Jahren ein. Nun rückt dieses Ziel 
in greifbare Nähe: Der Impfstoff 
»LepVax« geht in die klinische 
Testphase. Nach 10 Jahren For-
schungs- und Entwicklungsar-
beit, an der die DAHW aktiv be-
teiligt ist, wird der Impfstoff auf 
Verträglichkeit und eventuelle 
Nebenwirkungen untersucht. Es 
wäre ein Meilenstein in der Be-
kämpfung der Lepra und ein gro-
ßes Hoffnungszeichen für alle Be-
troffenen.

EIN IMPFSTOFF GEGEN LEPRA 
WIRD ENTWICKELT

Die ersten 
Impfdosen für 
die Tests sind 
produziert
©  Foto: DAHW

Hilfe für die Menschen, wo die Straßen enden.
©  Foto: DAHW
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Ich habe die heimtückische Krankheit Buruli Ulcer überwunden.

Die DAHW hilft Menschen, wo die Straßen enden. Gerade jetzt!

Unermüdlicher Einsatz für Tuberkulose-Patienten in Pakistan.

Sonderausgabe
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Datenanlieferung 
druckunterlagen@konpress.de 

ALLGEMEINE ANGABEN

zahlungsbedingungen 
Bei Einzugsermächtigung 2% Skonto. 

Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum  
ohne Abzug. Bei Neukunden kann vor Auftragsannahme 
Vorauskasse angefordert werden. 

Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden die üblichen 
Bankzinsen für Dispositionskredite berechnet. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand: Frankfurt am Main. 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto- 
Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der KONPRESS-
Medien eG finden Sie ausführlich auf unserer Website  
www.konpress.de/agbs

Bankverbindung 
Evangelische Kreditgenossenschaft eG 
IBAN DE72 5206 0410 0004 0060 70 
BIC GENODEF1EK1

jetzt  ist eine Marke der KONPRESS-Medien eG 
info@jetztwir.net | www.jetztwir.net



SIE.
KONPRESS-Medien eG 
60314 Frankfurt am Main 
T +49 (0) 69 / 256 29 66 11 
marketing@konpress.de 
www.konpress.de

KONTAKT

Nielsen I & V-VI 
Michaela Jestrimski 
Ev. Presseverband
Norddeutschland GmbH
Schliemannstraße 12a
19055 Schwerin
T  +49 (0) 385 / 30 20 815
michaels.jestrimski@epv-nord.de

Nielsen II
Christa Glock
Glock Medien
Seilerweg 18
45527 Hattingen
T  +49 (0) 2324 / 86 72 220
M +49 (0) 159 / 06 23 77 39 
c.glock@glock-medien.de

Nielsen IIIa & VII
Katrin Göldner 
KONPRESS-Medien eG 
Hanauer Landstraße 189
60314 Frankfurt am Main
T  +49 (0) 69 / 256 29 66 19 
katrin.goeldner@konpress.de

Nielsen IIIb & VI
Rainer Lapp & Monika von Bassewitz 
Lapp media sales
Thorwaldsenstraße 17
80335 München
T  +49 (0) 89 / 18 92 19 00
M +49 (0) 172 / 35 50 410
konpress@lapp-media.de

HABEN SIE SPEzIELLE WÜNSCHE?

Benötigen Sie nähere Informationen?  
Oder sind Sie sich noch nicht sicher, welche  
Werbeform für Ihre Kampagne am besten ist?  
Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie gerne. 

Nutzen Sie unsere umfassenden Serviceleistungen  
und optimieren Sie Ihre Mediaplanung. 


